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Landwirtschaft

„Cross Compliance Kontrollen 2012
in RP“
Torsten Lux, Ministerium für Umwelt,
Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau
und Forsten

Wer wird im Rahmen von Cross
Compliance kontrolliert??

Welche Kontrollen werden gemeinsam
durchgeführt?

Welche Verstöße werden bei den
Kontrolle am häufigsten festgestellt:

Wie wird sanktioniert?

Was passiert bei Wiederholungs-
verstößen?

Warum kommen manche
Antragssteller häufiger in eine
Kontrolle?

Vorschriften ohne Ende ….
den Betrieb auf die Kontrollen gezielt
vorbereiten

Seit 2006 werden jährlich Cross Com
pliance Kontrollen durchgeführt. Dabei
geht es um Kontrollen der Einhaltung des
geltenden Fachrechts aus 18 EG-Verord
nungen bzw. -Richtlinien aus den Berei
chen Umwelt, Gesundheit von Mensch,
Tier und Pflanze, Tierschutz und der
Erhaltung der Flächen in einem guten
landwirtschaftlichen und ökologischen
Zustand (Anhang III). Eine ausführliche
Darstellung der einzuhaltenden Rechts
vorschriften kann der Cross Compliance
Informationsbroschüre, die jährlich allen
Antragstellern zugesendet wird,
entnommen werden.

Die Vorgaben der EU-Verordnung, bei
mindestens 1% der Antragssteller die
einzelnen Rechtsakte systematisch zu
kontrollieren und mögliche Verstöße, die
der zuständigen Kontrollbehörde
anderweitig zur Kenntnis gelangt sind,
nach zu verfolgen, führte dazu, dass im
Kontrolljahr 2011 in RP ca. 1.400
Antragssteller kontrolliert wurden.
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Kontrolliert werden alle Antragssteller,
die flächenbezogene Fördermittel
erhalten. Dies sind u.a. die Betriebs-
prämie, die Grünlandprämie, die Agra-
rumweltmaßnahmen, die Ausgleichs-
zulage oder die Umstrukturierungs-
beihilfe im Weinbau.

Bei einem Betriebsbesuch werden in der
Regel immer mehrere Rechtsakte
gemeinsam überprüft.
Aktuell gibt es folgende Kombinationen:

Tierkennzeichnung (Rinder, Schweine,
Schafe und Ziegen)
Grundwasser, Nitrat, Klärschlamm,
ELER Phosphat
FFH / Vogelschutz und Anhang III
Lebensmittel und Tierschutz
Futtermittel, Verfütterungsverbot,
Pflanzenschutz

Die häufigsten Auffälligkeiten im

Kontrolljahr 2011 beziehen sich auf
Mängel bei der Dokumentation.

s. Tabelle Seite 2

Festgestellte Beanstandungen werden je
nach Umfang, Schwere und Dauer be-
wertet. Bei fahrlässigen Erstverstößen
liegen die Sanktionen bei 1%, 3% oder
5%.
Bei vorsätzlichen Verstößen liegt die
Sanktion zwischen 15% bis 100%.

Wird eine Kontrolle nicht gestattet, d.h.
der Antragssteller lässt die Kontrolle auf
seinem Betrieb nicht zu, erfolgt eine
100 % Sanktion.

Bei Wiederholungsverstößen greift die
sog. Sanktionsarithmetik. Diese bedeu-
tet, dass gemäß EU-Recht Wiederho-
lungsverstöße im gleichen Prüfkriterium
mit dem Faktor 3 multipliziert werden
müssen. Eine ausführliche Darstellung
der Sanktionen findet sich in der CC
Infobroschüre 2012 ab Seite 61.

Antragssteller, die im Rahmen einer
Cross Compliance Kontrolle eine
Sanktion erhalten haben, kommen im
darauffolgenden Kontrolljahr mit hoher
Wahrscheinlichkeit erneut in die
Kontrolle. Insgesamt werden auffällige
Betriebe über einen längeren Zeitraum
mit erhöhtem Risiko bei der Auswahl der
zu kontrollierenden Betriebe geführt!

Die Papierflut und die Auflagen des
Gesetzgebers stellen die Betriebsleiter in
jedem Jahr vor neue Herausforderungen.
Die gesetzlichen Dokumentationspflich-
ten im Pflanzenschutz, in der Düngung
und der Tierhaltung haben merklich zu-
genommen. Und wer bei alledem den
Überblick verliert, riskiert Abzüge bei den
Direktzahlungen, wenn der Cross-Com-
pliance-Kontrolleur auf den landwirt-
schaftlichen oder weinbaulichen Betrieb
kommt. Daher gilt es das Heft selbst und
möglichst geordnet in der Hand zu

halten.
GQS RLP 2012, die aktuelle Version der
„Gesamtbetrieblichen Qualitäts-
Sicherung für landwirtschaftliche
Unternehmen in Rheinland-Pfalz“, ist
jetzt fertiggestellt und steht ab sofort
allen Landwirten in Rheinland-Pfalz zur
Verfügung.
GQS RLP ist ein bewährtes und frei-
williges Instrument zur Eigenkontrolle
und Dokumentation der betrieblichen
Abläufe. Es wurde vor sieben Jahren in
Baden-Württemberg gegründet und ist
mittlerweile in Bayern, Sachsen, Hessen
und Rheinland-Pfalz vertreten. Weitere
Bundesländer kommen in diesem Jahr
hinzu.
Anhand der Eigenkontrollchecklisten als
Papier-, Online oder PC-Version- kann
man seinen Betrieb selbständig oder mit
Hilfe eines anerkannten Beraters
überprüfen.
Die GQS RLP Checklisten stehen für alle
Betriebsteile aus dem Bereich Pflanzen-
bau und Tierhaltung zur Verfügung.
Ab der Version 2012 stehen für Rhein-
land-Pfalz auch die Anforderungen aus
dem Bereich Biogas (Checkliste zur
Vorbereitung des Umweltgutachtens)
und der verschiedenen Öko-Verbände in
der PC bzw. Online-Version
(www.gqs.rlp.de > GQS online) zur
Verfügung.
Rheinland-Pfalz bietet zu GQS RLP
geförderte Beratung an. „Wenn man sich
erst einmal damit beschäftigt hat, ist es
ein super System und der Berater leistet
hervorragende Starthilfe“, so ein Land-
wirt zur FBM (Beratung zur Förderung
Einzelbetrieblichen Management-
systemen).

Nicht gestattete Kontrollen:
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GQS RLP 2012

http://www.dlr-westerwald-osteifel.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/8260b4081317234ec12571160042617c/1bef74e3267e26e9c125711700589394?OpenDocument
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Die ausgebildeten Beratungskräfte
kennen die Anforderungen des Fach-
rechts und helfen dem Betriebsleiter die
Bestimmungen von Cross Compliance zu
erfüllen. Sie geben Auskunft, wie z.B. ein
Pflanzenschutzmittellager gestaltet
werden muss oder wie das Getreide
richtig gelagert wird. Gemeinsam mit
dem Berater werden schnell praktikable
Lösungen für den eigenen Betrieb gefun-
den. Die Beratung wird vom Land Rhein-
land-Pfalz gefördert, mit 80 Prozent der
förderfähigen Beratungsausgaben.
Anträge und weitere Informationen zu
dem Verfahren sowie zu den anerkannten
Beratungsanbietern gibt es bei der
Bewilligungsbehörde (DLR Mosel, Tel.
06531/956-0), am DLR Westerwald-
Osteifel, Tel.02602-9228-0 sowie auf der
Internetseite von GQS unter
www.gqs.rlp.de.

Das GQS RLP Startpaket als gedruckte
Ausgabe besteht aus einem Ordner, es
kostet 40 Euro, die jährlich gedruckte,
aktualisierte Ergänzungslieferung 15,-€.
Mit eGQS RLP steht eine bearbeitbare
PC-Anwendung (10,-€; jährliche
Aktualisierung 5,-€) zur Auswahl.
GQS RLP online steht allen Landwirten
im Netz unter www.gqs.rlp.de zur
Erstellung einer betriebsindividuellen
Version kostenlos zur Verfügung.
Mit den elektronischen Versionen von
GQS RLP kann eine auf den Betrieb
zugeschnittene Ausgabe von GQS RLP
erstellt werden. Checklisten, Ablagepläne
und Vordrucke können am PC bearbeitet,
gespeichert und individuell ausgedruckt
werden.
Das GQS RLP Startpaket und eGQS RLP
gibt es am DLR Westerwald-Osteifel
unter Tel. 02602 9228-0, per e-Mail
unter info.gqs@dlr.rlp.de und im Netz
unter www.gqs-rlp.de
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